
Kuppeln, Kirchen und Paläste: Die Architekten-Gruppe aus Südtirol (gr. Bild vor dem Kreml, in der Mitte Leo Reinisch) war bei ihrer Reise sichtlich beeindruckt von den Meisterleistungen ihrer
früheren und heutigen Berufskollegen in Moskau und St. Petersburg (kl. Bild: der Winterpalast). Fotos: lr/dpa/gms

Südtiroler Architekten besuchen Moskau und die Zarenstadt St. Petersburg

Zauberhaftes Russland

Bewährter Dämmstoff
Gute Wahl

BOZEN Die Preise für Gas,
Heizöl und andere Brennstoffe
steigen. Gut dämmen ist das
Gebot der Stunde. Vielfach in
Südtirol bewährt ist der Sicher-
heitsdämmstoff Foamglas, den
die Bozner Firma J. Reinisch +
Co. seit 1982 vertreibt. Um die
Beratung kümmert sich Archi-
tekt Leo Reinisch. Foam -
glas-Systeme sind für die ge-
samte Gebäudehülle einsetz-
bar. Neben Flachdachberei-
chen sind Systemlösungen für
Boden-, Wand-, Fassaden- und
Innendämmung auf dem hei-
mischen Markt etabliert.
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EXTRA

Südtiroler Architekten besuchen Moskau und die Zarenstadt St. Petersburg

Zauberhaftes Russland
Vielfach bewährt: „Foamglas“
dämmt das Brunecker Rathaus.

Den Zauber der Zarenzeit
und die brodelnde Moder-
ne der Architektur in
Russland erlebte eine
Gruppe von 24 Südtiroler
Architektinnen und Ar-
chitekten Anfang Februar
bei einer Fahrt nach Mos-
kau und St. Petersburg.

SÜDTIROL/RUSSLAND 
Unter der fachkundigen
Führung ihrer Berufskollegen
Leo Reinisch und Bianca Ma-
rabini-Zöggeler besuchte die
interessierte Gruppe zuerst die
Hauptstadt Moskau. Die Be-

sichtigung des gewaltigen
Kreml und seiner vier Kathe-
dralen war einer der ersten Hö-
hepunkte der Reise: Die Süd-
tiroler Gruppe war sichtlich be-
eindruckt von einem der
schönsten architektonischen
Ensembles der Welt.

Besuch bei Top-Architekten
der Hauptstadt

Dass sich die heutigen Ar-
chitekten Russlands nicht vor
den Baumeistern der Zarenzeit
verstecken müssen, wurde der
Delegation anschließend bei ei-
nem Besuch eines der größten

und bekanntesten Architektur-
büros in Russland sofort klar.
Das Studio Arch Skokan in
Moskau und das Center of
Moscow Architectural Institute
zeichnen derzeit gemeinsam
die Pläne für den umfassenden
Wiederaufbau und die Sanie-
rung des zentralen Moskauer
Ostozhenka-Bezirkes. Schon
allein die Fläche des Projektes
ist beeindruckend: Das Areal
umfasst mehr als 48 Hektar.
Alle von den Architektur-Fach-
leuten vorgeschlagenen Lösun-
gen sind verträglich mit den
historischen und architektoni-
schen Studien; oberstes Ziel

des Megaprojektes ist es, alle
ästhetischen und strukturellen
Werte des Viertels beizubehal-
ten – immer in Einvernehmen
mit den Investoren, Planern
und Bewohnern.

Die besten Baumeister aus
ganz Europa holte einst Zar
Peter der Große in sein Reich,
um ein Sumpfgebiet an der Ne-
wa in eine Stadt zu verwan-
deln. Das Ergebnis ist St. Pe-
tersburg, die zweite Station der
Architekten-Tour. Prunkvolle
Paläste, prächtige in Pastelltö-
nen schimmernde Hausfassa-
den, geschwungene Brücken,
vergoldete Kuppeln und Turm-

spitzen spiegeln sich in Flüssen
und Kanälen. Im „Venedig des
Nordens“ besichtigte die Grup-
pe die berühmten Museen, die
Meisterwerke des so genannten
„Petersburger Barock“ wie den
Winterpalast und des giganti-
schen Klassizismus, der das
Stadtbild prägt.

Krönender Höhepunkt der
Architektenreise war der Be-
such des Bernsteinzimmers im
Jekaterinenpalais. Das ver-
schollene Original wurde ab
dem Jahr 1979 in jahrzehnte-
langer Kleinarbeit nach histo-
rischen Schwarzweiß-Fotos
des Originals nachgebaut.

Ökologisch sinnvoll

Gute Eigenschaften
SÜDTIROL Foamglas hält

enorm viel aus, ohne die Um-
welt zu strapazieren. Der Stoff
ist u.a. wasserdicht, nicht
brennbar, schädlingssicher und
säurebeständig. Weil er mehr
als 50 Prozent Recyclingglas
enthält, ist die spätere Entsor-
gung des extrem langlebigen
Produktes unbedenklich.


